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Januarius . Jänner .
So lang die Kälte währet , führet man den

Miſt , ſammelt die neue Erde von den Matten ,
den Gaſſengrund und die Maulwurfhäufen, um
aus der Vermiſchung die Bäume aufzuwärmen .
Man beſorgt die Miſtbeeten zu Kukumern ( Gur⸗
ken) und Melonen. — Wenn der Froſt einfallen
will , müſſen die vor Winter gelegten Erbſen ,
Knoblauch , Schalotten , Blumenzwiebeln und
andere zarte Gewächſe mit Moos oder langem
Schüttelſtroh gedeckt werden , denen der Froſt
beſonders im März ſchaden kann . — Jetzt
machet man die erſten Gartenbeete .

Februarius . gornung .
Man vertilgt die Maulwürfe ; ſaͤet auf warme

Miſtbeeten Kukumern , Salat , Celleri , Peterſi⸗
lien , Kohl , Mangold ; auf kalte : Monatrettige ,
Salat , gelbe Rüben ; ins freye Land : Schnitt⸗
kohl , Erbſen , Salat , Zwiebelſaamen , Lauch ,
Sauerampfer , Früherbſen , Skorzoneeren , Spi⸗
nat , Kohl , Körbelkraut , und zwar von 14 zu
14. Tagen . In einer leichten Erde ſäet man
3 Vochen früher als in einer ſchweren oder ſtar⸗
ken; man muß aber allezeit bedacht ſeyn auf die
Zeit und Gegend ; dann eher ſoll man die Saat
bis in den April hinaus verſchieben , als verge⸗
bens ſäen . Bäume verſetzen ; in Spalt pfropfen ;
Raupenneſter verbrennen ; die im Herbſt verſetz⸗
ten Bäume abſtutzen , wenn es nicht zu kalt iſt .

Martius . Maͤrz.
Wenn die Kälte gebrochen , und die Erde ab⸗

getrocknet iſt , fängt man an , ſolche zu bearbei⸗
ten , um dieſelbe zum Säen und Pflanzen ein⸗
zurichten . Man ſäet Peterſilien und Celleri ,
weil ſie lang in der Erde liegen bleiben , bevor
ſie aufgehen ; ferner an einer warmen Mauer ,
oder in Beeten : Frühkraut , Kohlrüben , und
halb harten Blumenkohl , um ſolche im Anfang
des May verſetzen zu können . Man leget Früh⸗
erbſen entweder in Löcher oder in Fürchlein
nach der Schnur ; ſteckt Knoblauch , Schalot⸗
ten, Sommerzwiebeln ; legt Kein . en von Meerret⸗
tig ein ; ſetzt Schnittlauch , Frühkraut , Kraut⸗
ſtöcke , Kohlſtöcke , gelbe Rüben , die Saamen
tragen ſollen . Man ſetzet die kleinen Steck⸗
Zwiebeln ; wenn aber bis gegen Ende dieſes
Monats noch Schnee liegt , oder noch gefrieret ,
müßte man alle ebengenannte Verrichtungen in
dem freyen Lande weiters hinaus verſchieben .
Man kratzt das Moos von den Bäumen nach
einem Regen ab , verſetzt noch Bäume , legt Al⸗
leen und Hecken von Maulbeerbäumen an be⸗

Neuer vermehrter und verbeſſerter Garten⸗Kalender .

gießet die blühenden Bäume beytrockener Witte⸗
rung ; auch muß man die Erde um die Bäume
bearbeiten , ehe ſie um Blühen kommen . In
dieſem Monat ſoll der Schnitt an den Bäumen
vollendet werden , und die Anbindung geſchehen :
an den Apfelbäumen kann man den Schnitt
bis in den April verzögern .

Aprilis . April .
Man ſäet zu dem Vorhergeſagten auch Kürb⸗

ſen , Lauch , Winterzwiebeln , rothe Rüben
( Rotheranen ) ; Salat und Rettige , alle 8 Tage ;
man verſetzt die Erdbeerenpflanzen in die leeren
Platze . Alle Saamen , die wegen ungünſtiger
Witterung oder Beſchaffenheit der Erde noch
nicht haben geſäet oder gepflanzt werden kön⸗
nen , bringt man in Ordnung . Jetzt dürfen
ſchon Zwiebeln , Lauch , Winterrettige , rothe
und gelbe Rüben , Kraut , Paſtinaten , Blumen⸗
kohl , Kohlrüben , um Saamen daraus zu ziehen ,
in das freye Land verpflanzt werden . Gegen
Ende des Monats darf man ſchon Bohnen in
das Land legen ; man verpflanzt auch Rosma⸗
rin , Lavendel , Thimian ( Kümmi ) ; ſuchet die
jungen Erdbeerenpflanzen im Wald , um eine
Pflanzſchule damit anzulegen . Man leget aber⸗
mal Erbſen , ſowohl ſpinnende , als kurzblei⸗
bende , und ſo fort bis auf Johannis , um
ſie bis in den ſpäten Herbſt zu genießen . Die
Stöcke von Dragun oder Eſtragon vertheilt
und pflanzt man in ſchattige Oerter . In dieſem
Monat , und wenigſtens vor dem halben May ,
ſoll man die Begießung niemals Abends vor⸗
nehmen , weil noch Reife zu befürchten ; ſon⸗
dern allezeit Morgens , bey Sonnenauff ang .
Man ſäet Kukumern und Melonen , um in
dem folgenden Monat ſammt der Erde und allen
Wurzeln zu verpflanzen .

Den Ameiſen wehrt man , wenn man die
Bäume Morgens mit Waſſer ,
Dungwaſſer und Tabaksaſche⸗Waſſer begießt .
Um die jungen Bäume muß man kein Gras wach⸗
ſen laſſen . Die wilden Schoſſe und Ausläufer
muß man abſchneiden , und zwiſchen den dicken
Aeſten die ſich ſammelnde Raupen vertilgen .

Majus . May .
Man verſetzt aus den Miſtbeeten ins Land .

Man ſetzt Kraut , Kohl , Endivien , Bohnen .
Kukumern , Kürbſen , Salat , Skorzoneeren ,
Mangold , Winterrettige ; rothe Rahnen lieben
eine leichte , Skorzoneeren u. Zwiebeln eine ſtarke
Erde ; man graͤbt die Erde mit den Fingern um
die Schalotten ; die Bohnen , die noch 14 Tage



liegen und noch nicht kommen , gräbt man aus

und ſieht , ob ſie etwa verſport oder verfault
ſind ; man knüpft die Knoblauchblätter , damit

ſie ſich in der Erde vollkommen machen ; man

ſäet den ſpäten Blumenkohl auf ein Beet , und

die Köhlrüben auf das freye Land für den Herbſt
und Winter ; kurz vor dem Neulicht ſäet man

Endivienſaamen ; in der Hälfte des Monats

werden die Glocken und Fenſter weggethan , da⸗

mit die Pflanzen von einem ſanften Regen oder

von dem Thau angefriſcht werden , und endlich
die Luft angewöhnen . Man jätet die Baum⸗

ſchule , bedeckt die Erxde um den Baum mit Laub ,

damit die Erde feucht bleibe ; das ſoll den gan⸗

zen Sommer über geſchehen . Säubert die Bäume

von den beyſammenſitzenden Raupen .
Junius . Juny oder Brachmonat .

Man ſetzt Bohnen ; ſäet Winterrettige , Sa⸗
lat , Endivien zum Wintergebrauch und Spi⸗
nat . Man verſetzt Kohl , Blaukohl , CEelleri ,

Salat , Endivien ꝛc. Zwiebeln , wenn ihre Sten⸗

el vertrocknen , werden ausgenommen und an

fuftigen Orten bewahrt . Saamen ſammeln von

Spinat , Kreſſe , Kohl , Rettig , Früherbſen ꝛc⸗

Raupentilgen , die Erde um die Bäume herum
mit der Miſtgabel auflockern , und wider die Hitze
mit Laub bedecken; oculiren , beſonders das Stein⸗
obſt , des Abends an einem trüben Tage.

Julius . Juiy oder Zeumonat .
Man ſammelt den Saamen von den aus⸗

geſäeten Kohlrüben⸗Stöcken u. a. von Erbſen ,

Bohnen , Körbelkraut , Spinat , Rettig , Rothe⸗

ranen , Peterſilien , Celleri , Lauch , Zwiebeln ,

Skorzoneeren ꝛc. ꝛc. ; verſetzt Salat , nimmt die

Zwiebeln aus , ſteckt die letzten Bohnen , die ſo⸗
enannten Einmach⸗Bohnen , für den Winter .

an ſäet für den
Finlbüig

Winterzwiebeln ,
Winterſalat , Winterkohl , Spinat ( Grünkraut
oder Binetſch ) . Der Salat und die Endivien

wird gebunden , der Celleri gehäufelt .
Ocuͤliren Morgens und Abends ; Gläſer mit

Honigwaſſer , halbvoll gefüllt , aller Orten

um Ameiſen und Weſpen wegzu⸗
angen .

Augustus . Auguſt .
Man ſäet noch Winterkohl , Winterkraut ,

Zwiebeln , Spinat , Winterſalat und Kohlflpan⸗
zen , die man erſt im Frühling verſetzt . Was
im vorigen Monat geſäet worden , wird an
warme Plätze , Wände , Hecken ꝛc. verſetzt . Rei⸗

fes Obſt abnehmen ; das ſpäte Obſt ſtützen ;
jäten ; Brandſchäden an den Bäumen aushauen

— — —

und beſtreichen ; da , wo man Vaͤume ſetzen will ,
die Löcher machen und zurichten laſſen .

September . Zerbſtmonat .
Man ſetzt im Küchengarten die vorige Arbeit

fort , ſäet Spinat , Peterſilien , Zwiebeln , gelbe
Rüben , Salat , Rettig , Kreſſe ; ſetzt Erbſen ,
alles an warme Plätze ; verſetzt auch an warme
Orte das vorher Geſäete , und zwar den Salat ,

enge , weil im Winter viel davon verdirbt , und ,
waßz bleibt , man im Frühling umſetzet . Winter⸗
endivien wird gebunden , abgeſchnitten und die

Wurzel ſtehen gelaſſen , welche wieder friſche
Blãtter treibt . DasObſt wird trocken abgenom⸗
men , beſonders was man aufheben will ; letz⸗
teres muß man aber erſt wann die Kälte anfängt
in den Keller aufs Lager bringen . Zu den Bäu⸗
men thut man gutverweſenen Schweindung mit

guter Erde vermiſcht , und ausgelaugte Aſche .
an pflanzt Johannis⸗ und Stachelbeeren durch

Schnittlinge ; beſchneidet Steinobſt , verſetzt es ;
verwahrt die Stämme mit Laub gegen Kälte .

October . Weinmonat .
Im Anfang des Monats werden die Kraut⸗

ſezlinge , drey zuſammen , geſetzt , und das Herz⸗
blatt mit in die Erde gethan . Der Küchen⸗

garten wird bey trockenem Wetter ausgeräumt ;
man ſetzt Kohlgewächſe und Wurzelwerk ein .

Man ſäet auf warme Plätze Rettig , und gelbe
Rüben , ſo auch kleine Ackerbohnen und Erbſen ;
den Kohl verſetzt man . — Das ſpaͤte Obſt wird

abgenommen ; das Heckenwerk verſetzt , Bäume

vom Moos und dürren Reiſern geſäubert ; junge
Bäume , die das Laub verloren , verſetzt , aber
in Löcher , die ſchon einige Wochen vorher gemacht
ſind ; die Krone wird erſt im Frühjahr geſtutzt .
Man legt Miſt auf die Erde um den Stamm

herum ; alle Bäume werden wohl angebunden⸗
November . Wintermonat .

Man ſetzt wieder Endivien in den Gartenkel⸗

ler , ſchlägt Kohlraben , Weißkraut ꝛc. im Garten
ein , und deckts bey einfallender Kälte zu ; bedeckt

die Spargel⸗ und Artiſchockländer mit vielem

langem Dünger ; fährt fort gelbe Rüben zu ſäen ,
Erbſen zu ſetzen . — Im 1 gräbt man
die Erde an den Bäumen um , bringt verweſenen

Dung zu den Wurzeln , ohne ſie zu berühren , und
deckt im folgenden Monate die Löcher wieder zu.

December . Chriſtmonat .
Man kann alle Saamen ſäen , welche ohne

Schaden die Winterkälte ertragen , als : Salat ,

Erbſen , gelbe Rüben , Peterſilien , Ackerboh⸗

nen , Rettig ꝛc. Man tilgt die Raupenneſter .
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